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Urheberrecht: Keine Urheberrechtsverletzung bei der Bildersuche durch Suchma-
schinen  

26.10.2017 

 
Der unter anderem für das Urheberrecht zuständige I. Zivilsenat des Bundesgerichtshofs 
hat mit Urteil vom 21. September 2017 entschieden, dass eine Anzeige von urheberrechtlich 
geschützten Bildern, die von Suchmaschinen im Internet aufgefunden worden sind, grund-
sätzlich keine Urheberrechte verletzt. 
 
 

Die Klägerin betreibt eine Internetseite, auf der Fotografien angeboten werden. Vereinzelt werden 
die Bilder auf der Webseite der Klägerin in einem mit Passwort geschützten Bereich vorgehalten. 
Diese können nur gegen Zahlung eines Entgelts und nach Eingabe des erforderlichen Passwortes 
abgerufen und heruntergeladen werden. 

Die Beklagte ist Betreiberin einer Internetseite, die die kostenfreie Durchführung einer Bilder-
recherche anhand von Suchbegriffen anbietet; hierzu greift sie auf die Suchmaschine von Google 
zurück. 

Die Klägerin sah in der Anzeige von urheberrechtlich geschützten Bildern durch die Suchmaschine 
der Beklagten eine Urheberrechtsverletzung. 

Unter den durch die Google-Bildersuche ermittelten Fotos fanden sich 2009 auch solche Bilder, 
welche die Beklagte in dem passwortgeschützten Bereich ihrer Website eingestellt hatte. Nach 
Auffassung der Klägerin seien diese Fotos, an welchen sie die ausschließlichen Nutzungsrechte 
innehabe, von Nutzern unerlaubt auf frei zugänglichen Internetseiten veröffentlicht worden, wo sie 
durch die Google-Bildersuchmaschine erfasst werden konnten 

Nach Auffassung des Gerichts stellt die Anzeige von Vorschaubildern der über die Suchmaschine 
aufgefundenen Fotografien keine Urheberrechtsverletzung dar.  

Das Setzen eines Links auf eine frei zugängliche Internetseite, auf welcher urheberrechtliche ge-
schützte Werke ohne Zustimmung des Rechtsinhabers abrufbar sind, nur dann eine Rechtsverlet-
zung dar, wenn derjenige, welcher den Link setzt, vernünftigerweise erkennen konnte, dass die 
jeweiligen Werke ohne Zustimmung des Rechteinhabers veröffentlich worden sind. Hiermit musste 
die Beklagte im vorliegenden Fall nicht rechnen.   
Fazit 
 

Eine rechtsverletzende öffentliche Wiedergabe durch den Anbieter einer Suchfunktion setzt vo-
raus, dass der Anbieter die fehlende Zustimmung des Rechteinhabers kannte oder kennen muss-
te.  

Falls Sie Fragen zu dem Artikel oder zum Urheberrecht haben, können Sie uns gerne kontaktieren. 
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Ihr Ansprechpartner für weitere Fragen ist:  

Rechtsanwalt Thorsten Dohmen LL.M.   

WAGNER Rechtsanwälte webvocat® - Small.Different.Better 

______________________________________________________________________________ 

WAGNER Rechtsanwälte webvocat® 

Weitere interessante News finden Sie auf unserer Webseite www.webvocat.de 
Wenn Sie diesen Newsletter nicht mehr erhalten möchten, senden Sie bitte eine E-Mail an: wag-
ner@webvocat.de 
______________________________________________________________________________ 
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Rechtliche Hinweise 

© 2016 WAGNER Rechtsanwälte webvocat® Partnerschaft. Alle Rechte vorbehalten. Trotz größt-
möglicher Sorgfalt bei der Erstellung der bereitgestellten Inhalte übernehmen wir keine Gewähr für 
deren Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität. Wir weisen daraufhin, dass die zur Verfügung ge-
stellten Inhalte keine Rechtsberatung darstellen oder diese ersetzen. Verantwortlich für den Inhalt: 
Rechtsanwältin Daniela Wagner-Schneider LL.M.  

Die bereitgestellten Inhalte können Verknüpfungen zu Webseiten Dritter ("externe Links") enthal-
ten. Wir übernehmen keine Haftung für die Inhalte auf den Webseiten Dritter und machen uns de-
ren Inhalte nicht zu Eigen. Die Webseiten Dritter unterliegen der Haftung der jeweiligen Betreiber. 
Zum Zeitpunkt der Linksetzung waren keine Rechtsverstöße auf den verlinkten Webseiten ersicht-
lich. Im Falle von Rechtsverstößen auf den Webseiten Dritter distanzieren wir uns ausdrücklich von 
den Inhalten der entsprechenden Seiten. Eine ständige Kontrolle aller externen Links ist uns ohne 
konkrete Hinweise auf Rechtsverstöße nicht zumutbar. Bei Kenntnis von Rechtsverstößen werden 
wir jedoch derartige externe Links unverzüglich löschen. 
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